„Fördern und Fordern“ – Dillingen 02.07.08
Referentin: Jeannette Heißler

8. Beobachtungsbogen: Intelligentes Üben
Klasse:

Fach:





Schülerzahl:

Tag:


Stunde:




Lehrkraft:

Teilkriterien und Indikatoren++    +    0    -  Bemerkungen
	Gestaltung der Übungsphase

	1. Die Schüler sind an das Üben gewöhnt (Ritualisierung)
	
	
	
	
	

	2. Die Übungszeit ist der Aufgabenstellung angemessen
	
	
	
	
	

	Regeln bzgl. des Übens sind zu erkennen (a) bei den Schülern

	- 
sie beginnen sofort mit 
dem Übungsauftrag
	
	
	
	
	

	-
Sie verhalten sich ruhig
	
	
	
	
	

	-
Sie arbeiten selbstständig
	
	
	
	
	

	Regeln des Übens sind zu erkennen (b) beim Lehrer

	- 
Er sorgt für eine ruhige 
Arbeitsatmosphäre
	
	
	
	
	

	- 
Er gibt klare 
Aufgabenstellungen
	
	
	
	
	

	4. 
Die Schüler haben ihre 
Materialien zum Üben 
dabei
	
	
	
	
	

	Aufgaben/Materialien

	5. Die Übungsaufgaben sind differenziert gestellt oder lassen eine natürliche Differenzierung zu

	-
Leistungsdifferenzierung
	
	
	
	
	

	      -
Problemorientierte 
Differenzierung

	
	
	
	
	

	      -      Geschlechterorientierte 
Differenzierung
	
	
	
	
	

	      -
Interessendifferenzierung
	
	
	
	
	

	      6. 
Die Übungsmaterialien 
sind ansprechend
	
	
	
	
	

	      7. 
Die Übungsmaterialien 
erklären sich selbst
	
	
	
	
	

	Kontrolle/Würdigung

	      8. 
Die Materialien bieten den 
Schülern die Möglichkeit 
zur eigenständigen 
Kontrolle des Lernerfolgs
	
	
	
	
	

	       9. 
Der Lehrer beobachtet und 
leistet fachliche 
Hilfestellung
	
	
	
	
	

	       10. Die Übungsaufgabe wird 
vom Lehrer – oder von den 
Schülern selbst - 
kontrolliert
	
	
	
	
	





++ trifft voll zu   + trifft überwiegend zu   0 trifft kaum zu   - trifft überhaupt nicht zu

Beobachter/in: 

______________________________________
aus: Meyer, Hilbert, Zehn Merkmale guten Unterrichts, Anleitung zur Überarbeitung und zum Einsatz eines Beobachtungsbogens, in: Enders, W (Hrsg.). Lernen lernen – Wie stricken ohne Wolle? 13 Experten streiten über Konzepte und Modelle zur Lernmethodik, Beltz, 2007

